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Pfarrkirche in Fünf¬ 
haus (Abb. 104 und 

Tafel VI)2), 

erbaut 1867—1875 von 
Schmidt, ein Ziegelroh¬ 
bau in gotischen For¬ 
men, dessen ungewöhn¬ 
liche zentrale Grundriß¬ 
gestalt durch den tra¬ 
pezförmigen Bauplatz 
bedingt war. 

Der Hauptsache 
nach besteht der Bau 
aus einem achteckigen, 
mit Klostergewölben 
überdeckten Mittelraum 
von 17'5 m Durchmes¬ 
ser, einem 5 m breiten 
Umgang von verdop¬ 
pelter Seitenzahl, zwi¬ 
schen dessen Strebe¬ 
pfeilern abwechselnd 
platt und polygonal 
geschlossene Kapellen 
angelegt sind, einem 
nach sechs Seiten des 
Achteckes geschlosse¬ 
nen, von einem Kapel¬ 
lenkranz umzogenen 
Chorund einervonzwei 
diagonal gestellten Tür¬ 
men flankierten Vor- 

Abb. 119. Inneres der Pfarrkirche zu Altlerchenfeld. halle. Nach ällßcn mar- 
kiert sich der Zentral¬ 

raum durch einen aus dem Vierundzwanzigeck konstruierten Kuppelbau mit Dachreiter, dessen 
Silhouette durch die zwei niedriger gehaltenen Frontaltürme und die reich gegliederten Auf¬ 
bauten des Umganges, des Strebesystems und des Chorschlusses wirkungsvoll begleitet wird. 

Die volle Meisterschaft des Künstlers zeigt sich in der 

Pfarrkirche in der Brigittenau (Abb. 103, 129)'), 

welche Schmidt in den Jahren 1867—1873 mit knapp bemessenen Geldmitteln erbaute. Sie 
zeigt eine querschifflose, dreischiffige Basilikaform mit 5/10-Chorschluß und Umgang; die 
Hauptfront ist zweitürmig, das Langhaus durch Schwibbogen in sechs Joche geteilt; zwischen 
den Bogen befindet sich die bemalte Holzdecke in der Form eines Satteldaches. Die Seitenschiffe 
sind mit pultdachartigen Holzdecken ausgestattet, das Innere der Kirche durchwegs bemalt. 
Die Fresken und Polychromierung sind von den Brüdern Jobst, der figurale Schmuck von 
F. Frier ausgeführt. Von ganz besonderem Reiz ist die Chorpartie dieses hauptsächlich auf 
malerische Wirkung abzielenden Bauwerkes. Die Schiffhöhe beträgt 19 m, die Mittelschiffbreite 
9-5 m, die größte Länge 60 m, die größte Breite 31 m. Die Baukosten beliefen sich auf 600.000 K. 

Grundrißlich die 
interessanteste der vier 
Kirchen ist wohl die 
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